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errwwrrrrarTeaar

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat ein vom Reichskanzler Fürſten Bülow infolge der

Veröffentlichungen des Daily Telegraph eingereichtes Entlaſſungsgeſuch
abgelehnt Am Sonnabend bereits von uns durch Extrablatt gemeldet

Nr 259 Größte Abonnentenzahl

Vezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Han Humoriſtiſchen Blätter monatlich f

Pfg mehrDurch die Poſt Anzgade 3 r Humor Blätter Mk 2,10

desg mit den Hum Blättern 2,40vierteltähr lich her Be Ageld

An Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfch 75 Pfg pro Feile Beilagen nach Uebekeintunſt

Saupt Supeditiort
Sroße Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

mee

ddèèD
Die Nordd Allg Ztg bringt eine diesbezügliche Erklärung die in

der deutſchen Preſſe ſchärſſte Verurteilung findet

Miniſter Freiherr von Rheinbaben erklärte im Abgeordnetenhaus daß
die Ablehnung der Geſellſchaftsſteuer eine verdoppelte r du der Ein
kommenſteuer zur Folge haben würde

Das Abgeordnetenhaus beſtäugte die dem Abg Hoffmann am Freitag

erteilten Ordnungsrufe

Die Rekruten der Berliner Garniſon wurden Sonnabend in Gegen
wart des Kaiſers vereidigt

Der erſte Preis im GordonBennettFliegen wurde dem Schweizer
Ballon Helvetia Führer Oberſt Schaeck zuerkannt

Bülows Abſchiedsgeſnuh
Zu dem vom Daily Telegraph veröffentlichten Kaiſergeſpräch

teilt die Norddeutſche Allgemeine Ztg offiziös mit
Ein großer Tell der ausländiſchen und inländiſchen Preſſe hat wegen

des im Daily Telegraph veröffentlichten Artikels kritiſche Betrachtungen
gegen die Perſon des Kaiſers gerichtet wobei von der Annahme aus
gegangen wurde der Kaiſer hätte dieſe Publikativn ohne Vorwiſſen der
für die Politik des Reichs verantwortlichen Stelle veranlaßt Dieſe An
nahme iſt unbegründet Der Kaiſer hatte von einem engliſchen Privat
manne mit der Bitte die Veröffentlichung zu genehmigen das Manuſkripi
eines Artikels erhalten in dem eine Reihe von Geſprächen die der Kaiſer
mit verſchiedenen engliſchen Perſönlichkeiten zu verſchiedenen Zeiten hatte

zuſammengefaßt war Jener Bitte lag der Wunſch zugrunde die
Aeußerungen des Kaiſers einem möglichſt großen Kreiſe engliſcher Leſer

bekannt zu geben und damit den guten Beziehungen zwiſchen England
und Deutſchland zu dienen Der Kaiſer ließ den Entwurf des
Artikels an den Reichskanzler gelangen der das Manufſkript dem Aus
wärtigen Amte mit der Weiſung überwies es einer ſorgfältigen Prüfung
zu unterziehen Nachdem in dem Berichte des Auswärtigen Amts Be
denken nicht erhoben worden waren iſt die r e h erfolgt Als
der Reichskanzler durch die Publikation des Daily Telegraph von dem
Jnhalte des Artikels Kenntnis erhielt erklärte er dem Kaiſer er habe den

Entwurf des Artikels nicht ſelbſt geleſen anderfalls würde er Bedenken
erhoben und die Veröffentlichung widerraten haben Er betrachte ſich aber

al für den Vorgang verantwortlich und decke die ihm unter
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Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Woſeniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Salloſchos J S e Neueſte h ten e Jokal Anz ger S atte ger für die n a

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure

Dr Sudwig Stettenheim Politik und Feuilletow
Theodor Bach Lokales Umgebung Haudel Gerich9

Alfred Genyſch Wſämtlich in Halle a SKedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachrignratz Treppe

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdiudlichken

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

ſtellten Reſt und Weomeen
Gleichzeitig unterbreitete der Reichskanzler

dem Kaiſer ſein Abſchiedsgeſuch Der Kaiſer hat dieſem Geſuche keine
Folge gegeben jedoch auf Antrag des Reichskanzlers genehmigt daß
dieſer durch Veröffentlichung des oben dargeſtellten Sachverhalts in die
Lage verſetzt werde den ungerechten Angriffen auf den Kaiſer den Boden
zu entziehen

v

Hierzu wird noch gemeldet

Berlin 31 Oktober Der Kaiſer fuhr um 6 Uhr bei
dem Reichskanzler vor und hatte mit ihm eine zweiſtündige
Beſprechung

Berlin I November Der Kronprinz ſtattete dem
Reichskanzler Fürſten Bülow heute nachmittag einen
längeren Beſuch ab

52 hDie innere Kriſe
Der Entſchluß des Fürſten Bülow für ſeine Perſon aus der Ent

wickelung welche die Veröffentlichung des Daily Telegraph genommen
hat die Konſequenzen zu ziehen war gewiß löblich und ein Zeichen daß
unſer jetziger Kanzler nicht am Amte klebt aber einen noch günſtigeren

Eindruck würde das Demiſſionsgeſuch gemacht haben wenn es nicht
lediglich wegen der Unterlaſſungsſünden der verſchiedenen behördlichen Jn
ſtanzen bei der Prüfung des zum Abdruck beſtimmten Manufkripts ſondern

deshalb geſtellt worden wäre daß verſchiedene engliſche Perſönlichkeiten über
den Kopf des Kanzlers hinweg Mitteilungen erhalten konnten über Vor
gänge deren Bekanntgabe notgedrungen großes Aufſehen hervorrufen mußte

Und darum hat das offiziöſe Kommunique mit welchem am Sonnabend nach
mittag die Welt überraſcht wurde das peinliche Befremden mit welchem man
den Artikel des Londoner Blattes aufgenommen hatte nicht abgeſchwächt

ſondern nur noch mehr verſtärkt denn mit der Jlluſion daß es ſich um
ein Apokryph handle iſt es nun endgültig vorbei und wenn auch die
Nordd Allg Ztg meint daß die Genauigkeit der Wiedergabe der

Unterredung in allen Einzelheiten nicht feſtſtehe ſo ändert das nichts an
der Tatſache der Unterredung ſelbſt und der Richtigkeit des vom Kaiſer
gegen die Buren entworfenen Feldzugsplanes Ob danach der
Reichskanzler durch die amtliche Darſtellung des Sachverhaltes wie der
Artikel des Telegraph entſtehen konnte wirklich in die Lage verſetzt
worden iſt den ungerechten Angriffen auf Se Majeſtät den Kaiſer den
Boden zu entziehen ſei der allgemeinen Beurteilung anheimgegeben

Daß in einem Betriebe wie demjenigen des Auswärtigen Amtes
ſolche Unterlaſſungen vorkommen können wie die bei dieſer Gelegenheit auf

gedeckten iſt überaus bedenklich Es zeugt nicht für deutſche Gründ
ſichkeit daß ſo wichtige Sachen unbeſehen weitergegeben werden und dann
ſchließlich nur einer oberflächlichen Prüfung unterliegen Untergeordnete
Beamte haben ſicherlich nicht die Entſcheidung in Händen gehabt ſondern

mindeſtens Geheimräte an deren Urteilsfähigkeit man namentlich im
Auswärtigen Amte hohe Anforderungen ſtellen könnte Welche Perſpekliven

eröffnen ſich da und zu welchen Komplikationen kann es führen wenn

idb n nicht für die h a S

Fürſt Sülow hat ſich ſedemaae beſtimmen en uaſſen ſein Amt weiter

zuführen womit die innere Kriſis kaum daß ſie begonnen wieder be
endigt worden iſt Es iſt noch kein volles Jahr verfloſſen da hatte
der Fürſt gleichfalls Anlaß ſeine Demiſſion in Erwägung zu ziehen
als im Dezember 1907 der Block im Reichstage auseinander zu gehen
drohte Damals erklärte Bülow falls eine Einigung unter den Block
parteien nicht zuſtande komme werde er für ſich die Konſequenzen aus
dieſer Eventualität ziehen jedoch glich die ihm von der Reichstagsmehrheit
erteilte Vertrauenskundgebung alles wieder aus Wir möchten wohl glauben
daß Fürſt Bülow kaum geneigt iſt noch häufiger ſolche Kriſen zu überwinden
denn die acht Jahre während welcher er an der Spitze der Reichsverwaltung ſteht
dürften ſein Bedürfnis nach beſchaulicher Ruhe ganz intenſiv verſtärkt haben

Und er ſelbſt macht ja auch kein Hehl daraus daß ſein Altenteil
hergerichtet iſt um ihn jederzeit aufnehmen zu können Deshalb ſollte
es uns gar nicht wundern wenn über ein Weilchen auch das kalſerliche
Vertrauen den Fürſten nicht mehr ans Amt zu feſſeln vermag Solche
Gedanken haben im gegenwärtigen Augenblick wo die Oeffentlichkeit von

dem Ernſt der Lage durchdrungen iſt ihre volle Berechtigung Sollte aber
Fürſt Bülow noch länger an ſeiner Stelle verbleiben ſo darf erwartet
werden daß er ſeinen ganzen Einfluß auf Befolgung einer ziel
bewußten von Augenblickseingebungen freien Politik im
Jnnern und nach außen hin geltend macht
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neber die Vorgeſchichte der Kriſe
weiß das Ber Se ſolgende genaue Darſtellung zu geben
Richtigkeit das Berliner Blatt die volle Bürgſchaft übernimmt

Als Fürſt Bülow ſich noch in Norderney befand in der leßten
Zeit ſeines Norderneyer Aufenthaltes überbrachte ihm der Kurier
welcher während der Reiſeperioden den Verkehr zwiſchen dem Kaiſer und
dem Reichskanzler zu vermitteln vermitteln pflegt das Manuſkript des

Kaiſer Jnterviews das von einem Schreiben des Geſandten Frei
herrn von Jeniſch begleitet war Freiherr von Jeniſch der bekanntlichden Kaiſer auf ſeinen Reiſen begleitet erſuchte im faiſerlichen Auftrage den

Reichskanzler das Manujkript daraufhin zu prüfen ob ſeiner Ver
öffentlichung in einem engliſchen Blatte Bedenken entgegenſtänden
Aus dem Wortlaut des Begleitſchreibens ging nicht hervor daß es ſich um
ein Jnterview handelte es war dort vielmehr von einem Artikel

für deren

die Rede und Fürſt Bülow glaubte ſehr bedauerlicherweiſe dem
Manufkript eine allzugroße Bedeutung nicht beimeſſen zu brauchen
Das Manuſkript war ſehr umfangreich es war in engliſcher Sprache
abgeſaßt beſtehend aus einem Paket kleiner Blätter des dünnen Durch
ſchlagpapiers die mit einer ſchwer leſerlichen Schriſt bedeckt waren
und Fürſt Bülow übergab es leider ohne es geleſen zu haben
dem deutſchen Geſandten im Haag Herrn v Müller der um jene Zeit
vertretungsweiſe den Dienſt bei ihm verſah Herr v Müller ſandte dann

wiederum ohne vorherige Prüfung das Manufkript nach Berlin an
das Auswärtige Amt und erſuchte im Auftrage des Reichskanzlers um
eine eingehende Prüfung des Artikels und um eine Berichterſtattung über
dieſe Angelegenheit Jm Auswärtigen Antt war der Staatsſekretär Herr
v Schön gleichfalls nicht anweſend er befand ſich auf Urlaub in
Berchtesgaden und das Manuſkript geriet an et inen Beamten der ſich
der Wichtigkeit dieſer Sendung erſichtlich nicht bewußt war Dieſer Herr
las zwar das Manufkript ſo erklärt er wenigſtens fand aber ſeinen Juhalt
durchaus nicht welterſchütternd Er berichtete in dieſem Sinne nach
e S da ſeiner An icht nach eine b eröffentlichung unbedenklich

Ghonnenten 5unahme ſeſt Januar d J üher 300
Helga

Roman von Elsbeth Borchart

28 FortſetzungEs bereitet ſich eiwas unter den Eingeborenen vor eine
Unruhe macht ſich bemerkbar die auch auf uns übergeht Viele
unſerer Arbeiter ſind plötzlich verſchwunden ohne daß man
weiß wohin Aſſan ſchleicht ſcheu und gedrückt im Hauſe um
her Kyrill iſt in Sorge Heute iſt er nach O geritten
um dort Näheres zu erfahren Hoffentlich iſt es nichts von
Bedeutung

So hatte Helga in ihrem letzten Briefe an die Mutter
geſchrieben Das war im Dezember geweſen Seitdem hatte
ſie keine Nachricht mehr von ihrer Tochter die ſonſt zweimal
im Monat geſchrieben hatte und nun war man ſchon im
Februar

Frau Winter hatte ſich in Angſt und Unruhe faſt verzehrt
da die Zeitungen von einem Aufruhr der Hereros von ihren
Greueltaten an den deutſchen Farmern berichteten Wenn nun
ihre Tochter nicht mehr am Leben wenn auch ſie hingemordet
worden wäre Dieſer Gedanke machte ſie halb wahnſinnig
und verfolgte ſie Tag und Nacht

Und ſie hatte hier niemand dem ſie ihr kummervolles Herz
ausſchütten konnte Der einzige der ſie verſtanden ihre Sorge
und ihren Kummer geteilt haben würde war Profeſſor Helmut
Claudius aber der weilte ſchon ſeit Monaten in Rom

Als ſie auf Helgas Wunſch nach Heidelberg gezogen war
hatte ſie anfangs wohl daran gezweifelt je dem erſten Manne
ihrer Tochter nähertreten zu können Wenn ſie ihm auf der
Straße begegnete ſah er ſie nicht oder wollte ſie doch nicht
ſehen So hatten ſie nebeneinander hergelebt ohne von einander
Notiz zu nehmen bis ein Zufall ſie oben auf dem Schloß
zuſammenführte und er ihr nicht mehr ausweichen konnte Da

Nachdruck verboten

Jan er ſie begiht ihr die Hand geſchünelt und nach ihrem

Ergehen gefragt Sie hatten zuſammen geſprochen ohne den
Namen Helga zu erwähnen Seit dieſer Zeit ſahen ſie ſich
öfter es entſpann ſich eine Art Freundſchaftsbund zwiſchen
ihnen und Helmut gewöhnte ſich nach und nach daran bei
der Mutter ſeiner einſtigen Gattin für ein Stündchen vor
zuſprechen und mit ihr zu plaudern Wenn er es auch vermied
nach Helga und ihrem Gatten zu fragen ſo ſchien er es nicht
ungern zu hören wenn ſie von beiden ſprach

Nun ſehnte ſich Frau Winter nach dem Freunde Sie war
heute mehr beunruhigt denn je Die Berichte über den Auf
ſtand hatten ihr Gemüt noch mehr in Schreck und Angſt
verſetzt

Da klopfte es an ihrer Tür
triumphierend einen Brief entgegen

Aus Afrika Frau Winter
Kaum vermochten ihre zitternden Hände den Brief zu

nehmen und zu erbrechen
Mein Kind lebt noch darf ich hoffen

Sie ſchrie es auf als ſie einen Blick auf das Schreiben
geworfen hatte und ihre Augen umflorten ſich

Helga ſchrieb
Meine geliebte Mutter

Jch fürchte daß Du keinen meiner Briefe empfangen
haſt denn unſere Boten wurden von den Aufſſtändiſchen
abgefangen und ermordet Dieſe Zeilen aber werden Dich
erreichen Der Weg nach Swakopmund iſt durch die Schutz
truppe von den Hereros geſäubert worden

Du Aermſte Was mußt Du in dieſer langen Zeit
um uns gelitten haben Wir haben Furchtbares erlebt und
durchgemacht aber wir ſind alle am Leben und heil und
geſund geblieben Von unſerer Flucht aus unſerer Farm

Der Briefbote hielt ihr

nuppe worden von un rem treuen Diener Aſſan

nur ein Stück Weges geführt ſtunde nlang mit dem
Kinde auf dem Rücken den geladenen Revolver in derHand im geigen Sonuenbrande marſchiert hinter jedem

Buſch und Strauch ein lauerndes Hererogeſicht vermutend
um endlich beim Miſſionar eine Unterkunft zu finden
von meiner Angſt um meinen Mann von unſerem
endlichen Wiederſehen von den weiteren Gefahren
denen wir ausgeſetzt waren davon liebe Mutter werde
ich Dir mündlich erzählen Bald wird es ſo weit ſein denn
auf Kyrills Wunſch kehre ich mit unſerem Jungen in die
Heimat zurück Jn wenigen Tagen bringt Kyrill mich nach
Swakopmund und hier aufs Schiff und wieder einige
Wochen ſpäter werde ich bei Dir ſein Wie ich mich auf
das Wiederſehen mit Dir freue und dennoch bin ich ſo
traurig Jch muß meinen Mann zurücklaſſen es iſt ſeine
Pflicht hierzubleiben Auch muß uns ſein Offiziersgehalt vor
läufig über Waſſer halten Wir ſind gänzlich ruiniert
Unſere Farm iſt ausgeraubt zerſtört und verbrannt worden
wir haben nichts retten können als das Leben Aber dasficht mich nicht an wir ſind geſund und kräftig und werden

das Leben auf uns nehmen wenn ich nur erſt meinen Kyrill
auch in Deutſchland hätte

Wie ganz anders habe ich mir einſt die Heimkehr ins
Vaterland zu Dir Mutter ausgemalt Nun es muß auch
ſo gehen Ende Februar kommt das Schiff in Hamburg
an vielleicht acht Tage ſpäter als mein Brief in Deine
Hände gelangt ſo habe ich es mir ausgerechnet Der Bote
wartet alſo nimm die innigſten Grüße von meinem Gatten
und Deinem Enkel und viele tauſend Küſſe von

Deiner Helga
Welche Gefühle durchbebten Frau Sie

ich allein mit meinem Kinde denn Kyrill war zur Schutz
Winters Herz

ſollte ihr Kind ihre Helga wiederſehen ihren Enkel ans
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Seite 2 Dienstag
ſein würde und das Manuſtript wanderte mit einem entſprechenden Be
Fian des Reichskanzlers zu Herrn von Jeniſch zurück Als Fürſt

ülow dann die geradezu beiſpielsloſe Erregung ſah mit welcher das im
Daily Telegraph veröffentlichte Jnterview im Auslande und mehr noch

in Deutſchland aufgenommen wurde erkannte er die Größe des begangenen
Fehlers Freitag abend ſandte er dem von Wernigerode zurückgekehrten
Kaiſer einen Brief in dem er den ſchlechten Eindruck ſchilderte
den das Jnterview in der deutſchen Preſſe gemacht habe und in
dem er den Hergang der Angelegenheit darſtellte Er erklärte in dem
Schreiben daß er ſein Reſſort decke und die Verantwortung auf ſich nehme
und erſuchte den Kaiſer um ſeine Entlayſung Geſtern ſrüh erhielt der
Reichskanzler dann ein Antwortſchreiben des Kaiſers worin ungefähr
geſagt war von einer Entlaſſung könne gar keine Rede ſein und
um 6 Uhr abends ſprach der Kaiſer beim Fürſten Bülow vor und hatte
mit ihm eine zweiſtündige Unterredung

Soweit die Tatſachen für deren richtige Darſtellung wir wie geſagt
die volle Garantie übernehmen Es ergibt ſich daraus daß dieſenigen
ſehl gehen würden die wie bereits die Germania in ihrer Nacht
ausgabe das tut die ganze Erklärung der Nordd Allg Ztg als
ein Produkt diplomatiſcher Erfindungsgabe anſehen oder der Meinung
ſein wollten der Kaiſer habe dem Reichskanzler das Manufkript über
haupt nicht mitgeteilt und Fürſt Bülow trete jetzt einfach ſchützend vor
den Monarchen Das Manuhlript iſt dem verantwortlichen Ratgeber des
Kaiſers vorgelegt worden und diesmal wenigſtens hat der Kaiſer nicht
über den Kopf des Kanzlers hinweg gehandelt Aber muß man
erſt ſagen daß dieſer Punkt auch ziemlich der einzige iſt der jetzt nach
der offiziellen Erklärung in etwas günſtigerem Lichte erſcheint Wir
glauben nicht daß mit dieſer Erklärung die Angelegenheit beendet iſt und
aß die öffentliche Meinung nunmehr Urſache hat wieder beruhigt und

zufrieden weiter zu träumen
7

Stimmen der Preſſe
Die Erklärung ungenügend

Die Erklärung der Nordd Allg Zig aber läßt ſo viele Fragen un
beantwortet gibt ſo viele Rätſel auf daß man erwarten darf der Reichs
tag werde alsbald nach der Aumahme ſeiner Arbeiten eingehende Auskunft
über einen Vorgang verlangen für den es in der politiſchen Geſchichte
ſchwerlich ein Beiſpiel gibt und der dies ſeits und jenſeits der deutſchen
Grenzen bedenkliches Kopfſchütteln erregen muß Voſſ Ztg

Was wird der Reichstag tun
Bülows Abſchiedsgeſuch beweiſt wenigſtens die erfreuliche Tatſache daß

ihm im Wirrwarr in der Wilhelmſtraße Eines nicht abhanden gekommen
iſt das Gefühl dafür daß es mit ſeiner Würde unvereinbar iſt alles
aber auch alles zu decken was fählings von oben kommt Aber dieſes
Gefühl äußert ſich acht Jahre zu ſpät Wird dieſer Mann der ſo
lange zu allem geſchwiegen hat weiter Reichskanzler bleiben Er
ſollte es wenigſtens nicht nach dem Willen der Vertreter des Volkes deſſen
Intereſſen er ſo ungenügend wahrt Der Reichstag kann auf Bülowe
unglaubliche Handlungsweiſe nach Ablehnung des Abſchiedsgeſuches durch
den Kaiſfer nur eine würdige Antwort geben die Verweigerung des
Gehalts des Reichsfanzlers bei der Budgetdebatte Mag der dann wie
es einſt Bismarck androhte zum Kadi gehen und ſein Gehalt einklagen
Die Vertreter des Volkes hätten ihm dann doch mit wünſchenswerte
Deutlichkeit geſagt Dein Monarch mag dich wollen wir wollen dict
nicht länger Der ſchlichte Mann aus dem Volke aber ſchüttelt den
Kopf er kann es nicht faſſen daß ein Reichskanzler der den direkten Auf
trag ſeines Herrſchers verabſäumt vom Monarchen in ſeiner Stellung feſt
gehalten wird und dann öffentlich in der halbamtlichen Zeitung gegen ihn

polemiſieren läßt Berl Morgenpoſt
Das Anstwärtige Amt

Der Leſer dieſer ſeltſamen Ausarbeitung die wohl ſo lange es eine
politiſche Geſchichte gibt offiziöſe Federn zuſtande gebracht greift ſich an
den Kopf und mißtraut den eigenen Augen Jſt alles was in dieſer
Erklärung geſagt iſt buchſtäblich wahr dann herrſchen in der wichtigſten
und verantwortungsvollſten Behörde des Deutſchen Reiches
Zuſtände für die die Worte ſchauderhaft und haarſträubend faſt noch
als wohlwollend gelten müſſen Berl MorgenpDurch dieſe Veröffentlichung die ja die Aeußerungen des Kaiſers und
ihre beklagenswerten Wirkungen nicht im mindeſten aus der Welt ſchafft
wird die Leitung der deutſchen Politik in einer höchſt beklagens
werten Weiſe bloß geſtellt Wie konnte der Reichskanzler hochpolttiſche
Aeußerungen des Kaiſers auf das Urteil der ihm untergebenen Beamten
hin in die Welt gehen laſſen ohne das Manufkript das der Kaiſer ihm
vorgelegt hat auch nur anzuſehen Ganz mit Recht nimmt er die Ver
antwortung für die Folgen dieſer Verſäummis auf ſich und deckt er das
Answärtige Amt für den unfaßbaren Mißgriff Das kann aber freilich
die Tatſache dieſes Mißgriffs nicht abſchwächen und wir können nur
wiederholen daß ſich unſer Auswärtiges Amt durch dieſen Akt der Un
fähigkeit um alles Vertrauen gebracht hat Magdeb Z

Mängel der Organiſation
Eine Nebenwirkung wird dieſer Vorfall und ſeine offizielle Aufklärung

haben nämlich die daß man jetzt weiß daß der Reichskanzler unter
Umſtänden bereit iſt politiſche Kundgebungen die ohne ſeine Zu
ſtimmung und Verantworlichkeit erfolgen mit einem Abſchiedsgeſuch
zu beantworten Es wird viele geben die darin vielleicht die Hauptſache
und das einzig Erfreuliche an der ganzen unerfreulichen Geſchichte erblicken

Die Wirkung die der Artikel nach außen hin geübt hat wird durch
die Aufklärung über die Umſtände die zu ſeiner Veröffentlichung gefühn
haben nicht geändert und nicht gebeſſert werden Nur emes iſt jetzt klar
die an manchen auswärtigen Stellen vermutete Abſicht durch dieſen Artikel
auf die gegenwärtigen Beziehungen verſchiedener Mächte einzuwirken ha

m TÜHerz drücken dürfen und das jo bald ſchon Kaum vermochte
ſie ihre Freude zu meiſtern kaum die ganze Seltigkeit zu
faſſen Auch in dieſe Freude fiel jedoch ein Wehrmutstropfen
Helga kam ohne ihren Gatten Armes Kind Schon von
der Geburt an für alle Leiden beſtimmt zum Ringen und
Kämpfen auserſehen und das Glück dazwiſchen von ſo
kurzer Dauer

Mit fieberhafter Haſt und freudigem Eifer richtete Fran
Winter ihre Wohnung zum Empfang der lieben Gäſte ein und
ſuhr dann nach Hamburg um ſie abzuholen
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Nun waren ſie da Frau Winter hielt die Tochter im
Arm und drückte ſie an ihre Bruſt

Daß ich Dich wiederhabe daß ich Dich in Sicherheit weiß
mein Kind Dann herzte ſie den Enkel und konnte ſich nicht
ſatt ſehen an ſeinem Geſichtchen

Wie eine Heldin erſchien Helga der Mutter nachdem
ſie erfahren hatte mit welchem Mut und welcher Energie
ſie ſich und ihr Kind gerettet und was ſie erduldet und
ertragen hatte

So lebten ſie wieder zuſammen in den alten Räumen wie
einſt nur daß jetzt ein helles Stimmchen und kleine trippelnde
Kinderfüßchen die Stille unterbrachen

Eines Tages begegnete Frau Winter auf der Straße dem
Profeſſor Claudius Er kam ihr mit ausgeſtreckten Händen
entgegen und erzählte ihr daß er geſtern abend zurückgekommen
wäre und ſie heute habe aufſuchen wollen Es hätte ihm
keine Ruhe gelaſſen er mußte wiſſen welche Nachrichten ſi
aus Afrika habe

Da erzählte ſie ihm was vorgefallen war und daß ſie
Helga mit ihrem Kinde ber ſich habe

Sekundeniang ging es wie ein tiefes Erſchrecken über ſeine
Züge Dann reichte er ihr wortlos die Hand und ging

Als Frau Winter ihrer Tochter von dieſer Begegnung
Mitteilung machte erſchrak Helga

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Sicht beſtanden Natürlich wiro ſich nun die Frage erheben und akich im
Reichstage und in der Preſſe erörtert werden auf welche Mängel der
Organiſation und des tatſächlichen Verkehrs zwiſchen Kaiſer Kanzler
und den Reichsämtern ein ſolcher zurückzuführen iſt Es ſind das
Mängel die nicht zum erſten Mal wenn auch noch nie in ſo eklatanter
Form in den Sommermonaten und der Reiſezeit bemerkbar

geworden ſind Frankf ZtgDie perſönliche Politik
Hier haben wir wieder einmal eine und zwar im jetzigen Augenblick

veſonders bedenkliche ja beinahe verhängnisvolle Probe von der Wirkung
der impulſtven perſönlichen Politik des Kaiſers die auf dem
Gebiet des Auswärtigen uns ſchon ſo viel beſchert hat was nicht von
Vorteil für Deutſchland geweſen iſt mag die Urſache des Jmpulſes auch
noch ſo gut gemeint geweſen ſein Auswärtige Politik iſt eben keine
Geſchäfts ſondern kalte Vernunſtsſache ſteis ſoll man dabei fragen

cui hono Freiſ ZFiasko der Lohengrinpolitik
Der 31 Oktober bezeichnet das endgültige Fiasko der Lohengrinpolitik

Auch ein Marlſtein an dem vieles Köſtliche in Scherben gegangen iſt
Wann werden wir das alles wieder reparieren Der Kanzler hat die
Rieſenlaſt der Verantwortung für alles übernommen Ach wenn es damit
getan wäre Die Geſchichte unſeres Volkes hat dunkle Stunden erlebt eine
der düſterſten in den trüben Märztagen 1890 Einſam wie damals iſt s
jetzt um die ſteile Höh wo Fürſten ſteh n Ein eiſiger Hauch iſt dem
deutſchen Volke ins Herz geſchlagen Und deshalb iſt uns allen ſo bitter

weh Denn es iſt unſer Kaiſer Lpz N N
Die Moral von der Geſchicht

Die Moral des Zwiſchenfalles aber lautet Soll das große deutſche
Volk das aus mehr als ſechzig Millionen Menſchen beſteht das ein
mündiges Kulturvolk iſt das jetzt wieder zu den ſchwerſten materiellen
Opfern bereit ſteht die Zuverſicht auf ſeine oberſte Führung zu Kaiſer
und Kanzler behalten dann iſt vor allen Dingen nötig daß die Kirche
m Dorfe die Politik bei der Politik bleibt und daß namentlich die aus
wärtige Politik als ein eminent ſchwieriges Takt und Zurückhaltung und
Vorſicht erſorderndes Geſchäft in denkbar geräuſchloſer jede Jndiekretion
ausſchließender perſönlicher Fühlung zwiſchen dem Kaiſer und nur den ver
antwortlichen Staatsmännern geführt wird Münch Neueſte Nach

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 31 Oktober Hofnachrichten Geſtern nachmittag machte
der Kaiſer einen Spazierritt und arbeitete ſpäter allein Zur Abendtafel
ber den Majeſtäten im Neuen Palats waren geladen Furſtin Exrbach
Schönberg General Adjutant von Scholl und Gemahlin Oberfägermeiſter
vom Dienſt Freiherr von Heintze Heute vormittag 9 Uyr hörte der Kaiſer
im königlichen Schloſſe die Vortiäge des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Amts und des Chefs des Marinekabinetts und wohnte um 11 Uhr im
Luſtgarten der Vereidigung der Rekruten der Garmiſonen von Berlin und
Umgegend bei worüber wir an anderer Stelle ausführlich berichten
Später hatie ſich der Monarch im Oifizierkaſino des Kaiſer Alexander
Regiments zur Frühſtückstafel angeſagt Gegen Uhr traf er dort ein
und wurde von dem mit der Führung des Regiments beauftragten Oberſt
leutnant von Kleiſt an der Spitze des Offizierkorps empfangen Ber Tiſch
ſaß er zwiſchen dem Oberſtleutnant von Kieiſt und dem Kommandierenden
General von Keſſel gegenüber Generalfeldmarſchall von Hahnke Für
die im nächſten Jahre ſtattfindende Feier der 300 jährigen Zugehörigken
des Herzogtums Cieve zur Krone Preußens hat der Kaiſer ſeinen Beſuch
in Ausſicht geſtellt

Am Sonnabend nachmittag unternahm der Kaiſer einen Spazierrit
im Tiergarien und machte ſpäter dem Reichskanzler Fürſten von Bülow
einen längeren Beſuch Vom Reicheskanzlerpalais aus begab ſich der Ka ſer
nach 7 Uhr im Auvmobil nach dem Neuen Palais Der Kaiſer wird
dei ſeiner Anweſenheit in Wien am 6 d Mis, dem Kaiſer Franz Joſeph
nochmals ſeine Glückwünſche zum Regierungéjnbiläum aus ſprechen Um
6 Uyr abends findet großes Galadiner ſtatt worauf Kaiſer Wilhelm um
9 Uhr abends nach Donaueſchingen abreiſt

Die Fortſetzung der Auszüge aus der allgemeinen Be
gründung zur Reichsfinanzreform, die von der Nordd Allg Ztg
veröffentlicht werden bringt jetzt die Beſtätigung einer früheren Meldung

daß die Aufhebung der Fahrkartenſteuer und die Wieder
einführung des billigen Ortsportos von der Regierung vor
geſchlagen werden wird Beide Reformen ſollen vom 1 April 1910 ab

in Kraft treten
Jn der Begründung wird eine ſehr lomplizierte Aufſtellung der voraus

ſichtichen Einnahmen und Ausgaben für das Jahrfünſt 1909 1913 ge
geben Das Defizit beläuft ſich danach für dieſen Zeitraum unter Hinzu
rechnung der den Einzelſtaaten geſtundeien aber vom Reiche zu übernehmenden
Matrikularbeiträge auf 2252014000 Mt Dabei iſt unter der Steigerung
der Mehrausgaben u a auch mit in Rechnung geſtellt daß im Anſchluß
an das Zuſtandekommen der Beſoldungsaufbeſſerung ſür Beamte und
Oftiziere eine Aufbeſſerung der Mannſchaſtslöhnung bei Heer und
Marine eintreten und die Koſten für Putzzeug und Reinigungsmateria
auf die Reichskaſſe übernommen werden ſollen Das Defizit mit dem das
Reich ſchon jetzt zu rechnen hat beträgt 242652 000 Mk dazu kommt
rür 1909 ein Minus von ſchätzungsweiſe 96573000 Mk zuſammen alſo
339225000 Mk Von den neuen Steuern die der Reichstag bewilligen
oll verſpricht man ſich in dem gleichen Zeitraum von 1909 1913 einen
Geſamtüberſchuß von 145 121000 Mk die zur Deckung des oben an
gegebenen Fehlbetrages Verwendung finden ſollen Ungedeckt verbleiben
alsdann noch 194104 000 Mk die im Wege weiterer ſtrengſter Spar
amkeit eingebracht werden ſollen

Die Reichstagskommiſſion für die große Gewerbenpvelle
verhandelte im weiteren Verlauf der Beratung über den Antrag der Soſal
demokraten das Gaſtwirtsgewerbe unter die Geltung der Arbeiterſchutz
veſtimmungen der Gewerbeordnung zu bringen Jn t 154 der Regierunge
vorlage wird es davon ausgenommen Nevben einer Reihe anderer Schutz
vorſchriſten betr die Arbeitsordnung die Arbeiterausſchüſſe uſw verlangi
der ſozaldemokratiſche Antrag beſonders eine elfſtündige Ruhezeit für
Frauen und jugendliche Arbeiter im Gaſtwirtsgewerbe Bekanntlich
chreibt die Bundesratebeſtimmung eine Mindeſtruhezeit von acht Stunden
vor von Vertretern der bürgerlichen Parteien und der Regierung wird
detont daß ein Sprung auf el Stunden das Gaſtwirtsgewerbe
ruinieren und jedenſalls das weibliche Perſonal herausdrängen
würde Die Sozialdemokraten verweiſen demgegenüber darauf daß die
Bundesratsverordnung ſich nur auf das Bedienungsperſonal nicht auſ
das ganze Dienſtperjonal bezieht und daß es ſich bei dieſen Beſtimmungen
der Gewerbeordnung übrigens nur um Betriebe mit mindeſtens zehn An
jeſtellten handle die ſehr wohl für Ablö ung ſorgen könnten Der Antrag
der Sozialdemokraten wird abgelehnt ebenſo ein weiterer Antrag das
Verkehrsgewerbe unter dieſe Vorſchriften aufzunehmen Die Beratungen
werden am Dienstag fortgeſetzt werden

Aus dem Abgeordnetenhaus Am Sonnabend billigte die
Mehrheit des Hauſes das Wortverbot für den Abg Hoffmann Soz
der die Entſcheidung bis zum Vorliegen des ſtenographiſchen Berichte
hinausgeſchoben haben wollie Hierguf wurden die Steuervorlagen
weiterberaten Abg Dr Wiemer freiſ Vp konnte ſich noch nicht binden
er wollte erſt einmal ſehen ob nicht an dem Etat für 1909 erhebliche
Abſtriche gemacht werden können Durch die neuen Steuern würde der
plurokratiſche Charakter des preußiſchen Wahlrechts noch verſchärft das
jetzige Wahlrecht müſſe aber zu einem modernen umgeſtaltet werden
Aehnlich äußerte ſich Abg Dr Pachnicke ſreiſ Vg Finanzminiſter
von Rheinbaben erklärte er habe dem Hauſe kein Mißirauensvotum aus
ſtellen wollen Nehme man die Gefjellſchafteſteuer nicht an müpte die
Srhöhung der Einkommenſteuer verdoppelt werden Zum
Schluß lehnte Abg Hirſch Soz jeden Piennig Steuer für die preußiſche
Regierung die der Hort der Reakiion in Deutſchland ſei ab Alle Vorlagen
wurden Kommiſſionen überwieſen Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Oeſterreich Ungarn
Wien 31 Oktober Kaiſer Franz Joſeph iſt heute nachmittag um

5 Uhr von Budapeſt hier wieder eingetroffen Er wurde am Bahnho
von der Gemeindevertretung feierlich empiangen und vom Bürgermeiſter
Lueger mit einer Anſprache begrüßt Lueger feierte den Kaiſer als den
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des Reiches einzuſtehen Der Kaiſer danklte für den ſeſllichen Empfang
drückte ſeine Freude darüber aus daß die Ausdehnung der Souveränität
auf Bosnien und die Herzegowina den Beifall der Wiener Bevölkerung
geſunden habe und ſagte er hoffe daß es gelingen werde die Angelegenheit in Ruhe und Frieden abzuwickein Dem Kaiſer wurde n den
Wege vom Bahnhof nach Schönbrunn von den Spalier bildenden Veremen
und Schutkindern ſowie von dem zahlreich erſchienenen Publikum begeiſterte
Huldigungen dargebracht

Jtalien
Nom 1 November Die Tribuna veröffentlicht einen Brief

des deutſchen Reichskanzlers vom 21 Oktober der an den Depu
tierten Galli gerichtet iſt Dieſer hat dem Fürſten Bülow ſeinen am
12 v M in der Tribuna erſchienenen Artikel über die orientaliſche
Frage eingeſandt Jn ſeinem Autwortſchreiben dankt der Reichekanzler
für die Ueberſendung des Artikels und fügt hinzu Sie kennen meine Ge
danken und politiſchen Anſichten zur Genüge um überzeugt zu ſein wie
ſehr ich Jhren Minſter des Auswärtigen ſchätze der mit ſeiner
Klugheit und Loyalität ſoviel für die Ehre das Anſehen und das Gedeihen
Jtaliens getan hat Sie haben ſich über Tittoni ſo geäußert wie er es
verdient und haben ſich mit Entſchiedenheit und Würde auf ſeine Seite
geſtellt

Rom 31 Oktober Das lenkbare Militärluftſchiff das mit
Major Moris und den Kapitänen Crocco und Ricaldoni an Bord um
11 Uhr 45 Minuten Bracciano vertieß hat ſeine heutige Fahrt bis Rom
ausgedehnt Es juhr in einer Höhe von 200 Metern über den Milnär
lebungsplatz hinweg wobei man deutlich das Geräuſch der Schrauben
oernahm Das Luftſchiff hatte eine Geſchwindigkeit von etwa
50 Kilometern in der Stunde Ueber dem Kapitol wandte ſich das
Luſtſchiff ſuhr von neuem über den Uebungsplatz hinweg und kehrte um
1 Uhr 35 Minuten wohlbehalten nach Bracciano zurück

Rußland
Petersburg 31 Oktober Der Präſident der Duma Chom

jakow hat an den Präſidenten der ſerbiſchen Stupſchtina folgendes Tele
gramm geſandt Jeh erhielt aus Serbien zahlreiche Telegramme aus Anlaß
der neueſten Ereigniſſe in der ſlaviſchen Welt Zur Zeit ſchwerer Prüfungen
enden wir durch Sie allen Kameraden der Skupſchtina und durch Jhre
Vermittelung allen Abſendern dieſer Telegramme brüderlichen Gruß
Wir ſind des feſten Giaubens daß eine friedliche Löſung der inter
nationalen Fragen die ſetzt uns und die ganze ſlaviſche Welt erregen
unſerem teuren Slaventum am beſten eine ſichere Zukunft verbürgt

Kiſchinew 1 November Jn der Nähe von Chorin wurde von acht
Räubern ein Ueberfall auf die Poſt verübt wobei 79 700 Rubel in
die Hände der Räuber fielen Der Kutſcher und ein Wächter wurden ge
ötet drei andere Begleiter des Transportes verletzt

Türkei
Konſtantinopel 31 Oktober Ein Leitartikel der Jeni Gazetta

der ſich unter der Ueberſchrift London oder Berltn mit der gegen
wärtigen Snuation beſchäftigt jütrt aus daß man nach den Umwälzungen
in der Türkei und ſodann nach den bulgariſchen und bosniſchen Vorfällen
behauptet habe daß der Schwerpunkt in der Drientaffäre in London liege
und von dort Krieg und Frieden abhänge Seit einigen Tagen habe ſich
dieſer Schwerpunkt jedoch nach Berlin verſchoben Man habe
in Berlin begonnen ſich einer friedlichen Löſung der Orientaffären und
einer Konferenz geneigt zu zeigen Die politiſche Poſition Deutſchlands
ſei heute wichtig nachdem es wahrſcheinlich geworden ſei daß eine Entente
mit Bulgarien gefunden werde Es bleibe noch übrig die Baſis für eme
Entente bezüglich der bosniſchen Frage vorzubereiten um in die Konſerenz
zu treten

Konſtantinopel 31 Oktober Auf den Befehl daß fünf Bataillone
der hieſigen erſen und zweiten Diviſion welche die Mildizbeſatzung bildete
nach Diſchedday abgeſandt werden hat geſtern abend eine Kompagnie
gemeutert Die Soldaten verließen bewaffnet die Kaſerne Taſchliſchla
in Pera und nahmen in der Nähe der Kaſerne Aufſtellung Sie erklärten
daß ſie nach Hauſe wollten oder nur wenn die ganze zweite Dwiſion nach
dem Hedſchas verlegt würde mitgingen Um der Meuterer Herr zu werden
erhielt das von Saloniki eingetroffene Schützenbataillon das in derſelben
Kaſerne untergebracht iſt heute früh den Auſtrag mit Muſik angeblich
zum Exerzieren auszurücken in Wirklichkeit aber die Kompagnie z
umzingeln Während der Umzingelung begann die meuternde
Kompagnie zu ſchießen Das Schützenbataillon erwiderte das Feuer
Es wurden ungeſähr 1000 Schüſſe gewechſelt Es blieben neun Tote und
ſieben Verwundete auf dem Platze Nach Umzingelung hat ſich die Kom
pagnie ergeben Sie wurde entwaffnet und interniert Senſationelle Dar
ſteüungen des Vorfalles und die Angaben über große Verluſte ſind unbe
gründetz Konſtantinopel 31 Oktober Aus Anlaß des geſtern vorgekommenen

Falles von Meuterei wurden der Großveſir und der Kriegsminiſter in das
Hildispalais berufen Das jungtürkiſche Komitee hat eine Proklamation
erlaſſen in welcher ausgeführt wird daß ſolche Vorfälle eine Folge des
Mangels an Disziplin ſeien die unter dem alten Regime geherrſcht
habe Die Zahl der Meuterer betrug 86 ſie hatten drei Tote und drei
Verwundete

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 November
Die Feuerwache Halle Süd wurde am 28 Oktober bezogen

und mit 27 Mannſchaften und Oberteuerleuten belegt Als Wachvorſteher
iſt ein Brandmeiſter vorgeſehen worden Die Wache ſelbſt iſt nach ameri
taniſchen Syſtem erbaut Die Wagenremiſen befinden ſich vor den Pferde
ſtällen Die Geſchirre befinden ſich an der Decke und ſind direkt über der
Deichſel angebracht Bei Emlauf einer Feuermeldung ſetzt ſich der ganze
Betrieb ſelbſttätig in Bewegung d h im Augenblicke wo ein Feuermelder
gezogen wird ertönen tm ganzen Gebäude die in ſämilichen Räumen an
gebrachten elektriſchen Alarmglocken am Abend wud auch ſelbſttätig das
elektriſche Licht eingeſchaltet Dem die Feuerdepeſche empfangenden Tele
graphiſten bleibt lediglich das Aufmachen der Pferdeboxen übrig welche
ebenfalls mittels Starkſtroms von der Telegraphie aus berätigt werden
Der Alarm wünd ſich alſo wie nachſoigend beſchrieben abſpielen Nach dem
Ertönen der Alarmglocken begibt ſich jeder Mann auf dem kürzeſten Weg
nach der Hauptfahrzeugremiſe Dies geſchieht im ganzen Gebäude durch
Rurſchſtangen welche das Obergeſchoß mit der r verbinden
Während der Zeit wo die Feuerleute nach der Fahrzeughalle eilen hat
auch der Telegraphiſt die Pferdeboxtüren mittelſt eines elektriſchen Knopfes
geöffnet ſo daß die Pferde allein nach ihrem Platz am Fahrzeug traben
fönnen An den Deichſeln bleiben dieſelben ſtehen und wird thnen nur
mit einem Griff das aufklappbare Kummet umgetan Jſt dies erſolgt ſo
wird nur noch der Zügel eingehakt und das Fahrzeug iſt zum Abmarſch
fertig Der bereits auf dem Kutſcherbocke ſitzende Fahrer hat nun nur noch
mittelſt einer Zugvorrichtung die Tore zu öffnen und die Fahrzeuge können
ausrücken Vom erſten Ertönen der Glocken bis zum Ausrücken vergehen
zirka 20 25 Sekunden Jm übrigen iſt die Wache vollſtändig der Neuzeit
entſprechend eingerichtet und ſind außer den ſchön und prakttiſch eingerichteten
Mannſchaſtsräumen Werkſtätten für die Handwerker vorgeſehen So iſt eine
Schmiede eine Tiſchlerei Malerei Schneiderei und Schuhmacherei ſogar
eine Einrichtung für den Sattler vorgeſehen worden Praltiſch eingerichtete
Bade und Waſchräume ſind vorhanden Auf dem Boden befindet ſich
außer den Futterräumen der Schlauchtrog welcher es ermöglicht die
Schläuche in ihrer ganzen Länge zu remtgen Zum Trocknen werden
dieſeiben in dem durch den ganzen Steigeriurm führenden ſog Schlauch
hang aufgehängt Bereits von der Ferne macht ſich der 30 m hohe
Steigerturm mit dem intereſſanten Umgang bemerkbar Das ganze
Gebäude im Rohbau errichtet zeigt ſchlichte wohlabgewogene Formen im
Style der Frührenaiſſance

Ausſchreibung des Kaiſerlichen Gouvernements von
Deutſch Oſtafrikg Das Kaiſerliche Goubernement von DeutſchOſtafrika
in Daresſalam ſchreibt die Lieſerung eines Bedarfs für das Rechnungejahr 1909
öffentich aus Die Unterlagen der Ausſchreibung Bedarfsnachweiſungen
die beſonderen Bedingungen und einige Muſter liegen in dem Büro
der Handelskammer Franckeſtraße 5 zur Einſicht für etwa ſich für Tropen
lieferungen intereſſierende Firmen aus Von den mehr als 800 allerdings
zum großeren Teil geringe Mengen betreffenden Nummern der Bedarfs
nachwetſungen ſeien folgende hier angeſührt Zement Schamotteerde Farben
und Lacke Formſand Seife Streichhöizer Schamotteſteine Holz und
Kohlenteer Kupferblech Flieſen Hrahtnägel Gasrohre Segeltuch Lichte

Mehier des Reichs und ſagte u Wu alle ſind für den Frieden doch
Forrjezung folgt ſind wir ſteis bereit mit Gut und Blut für die Ehre und die Jntegruät

Emaillewaren Hand und Wiſchtücher Porzellanwaren Haus und Küchen
geräte uſw
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Nr 259 Dienstag
Lehrerverband der Provinz Sachſen Jn Ausführung des

Beſchluſſes der diesjährigen Vertreterverſammlung fand geſtern in den
Apollo Feſtſälen zu Magdeburg eine außerordentliche Vertreterverſammlung

des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen zwecks Stellungnahme zur Be
ſoldungsgeſetzNovelle ſtatt Nach Begrüßung der Verſammlung durch den
Vorſitzenden Lehrer Schwärzel Magdeburg gab derſelbe zunächſt einen
Rückblick über die Entwickelung der Beſoldungsfrage ſeit dem Jnkraſttreten
des Beſoldungègeſetzes vom 3 März 1897 Die Durchführung dieſes
Geſetzes muß als durchaus ungenügend bezeichnet werden Die Minimal
ſätze des Geſetzes die nur ausnahmsweiſe in beſonders billigen Orten zur
Anwendung kommen ſollten wurden in weiten Gebieten der Monarche
namentlich im Oſten zur Regel Selbſt die Provinzialkonferenz Beſchlüſſe
hielien Gehaltéèſätze für ausreichend die nicht im geringſten den tatſächſichen
Bedürſniſſen entſprachen Eine Anzahl von Kommunen ſah ſich daher
genöngt über dieſe Normen hinauszugehen Dies hatte eine

Buntſcheckigkeit in der Lehrerbeſoidung zur Folge die von der
Lehrerſchaft mit dem größten Unmute ertragen wurde und die
immer deutlicher den Ruf nach Gleichſtellung laut werden
ließ Die Leitung des Verbandes und des Preußiſchen Lehrervereins war
aber mit der großen Mehrheit der Mitglieder der Anſicht daß eine Gleich
ſtellung aller Volsſchullehrer nur auf ausreichender Grundlage angeſtrebi
werden dürſe nicht aber eine ſolche mit unzureichenden Sätzen die dem
ganzen Stande nur ſchaden mußte Deshalb wurde auf dem II und
j preußiſchen Lehrertage eine Erhöhung der Mindeſtſätze beſchloſſen
Man erwartete von der allgemeinen Erhöhung der niedrigſten Gehälter
einen Ausgleich der im Laufe der Zeit ganz von ſelbſt zu einer Gleich
ſtellung führen mußte Daneben aber bezeichnete man auch damals ſchon
die gehaltliche Gieichſtellung aller Volksſchullehrer Preußens als das End
ziel der Beſtrebungen Doch die erbetene Erhöhung blieb aus obwohl
das Abgeordnetenhaus eine wenn auch nur geringe Summe der Staats
regierung zur Verfügung ſtellte Jnzwiſchen haben leiſtungsfähige und
bewilligungsfreudige Gemeinden die Gehälter ihrer Lehrer noch weiter erhöht
und dadurch war die Ungleichheit nur noch größer geworden Die allgemeine
Steigerung der Lebensmittelpreiſe und die Verteuerung aller Lebens
bedingungen veranlaßten die Vereinsleitung unter einnſſitiger Zuſtimmung aller
Vertreter auf dem IV preußiſchen Lehrertage das Ziel der Beſtrebungen
klipp und klar zu bezeichnen Die dort aufgeſtellten Forderungen waren
ſo gemeint daß die Gleichſtellung nur auf der bezeichneten Lmnie erfolgen
ſollte So wurde der Beſchluß auch von den Gleichſtellungsfreunden auf
gefaßt Referent wandte ſich nunmehr dem Geſetzentwurſe zu Er er
iannte den Fortſchritt an der namentlich in der Normierung der Auers
zulage und in der Bemeſſung des Grundgehaltes liegt Er gab ſeiner großen
Freude darüber Ausdruck daß die ſo notwendige Erhöhung endlich einmal
erſolgt Aber die Freude ſei keine ungetrübte Die Mindeſtgehälter der
Lehrer ſeien ſo niedrig geweſen daß erſt einmal die jetzt zur Verfügung
geſtellte Summe nötig geweſen wäre die große Rückſtändigkeit der Lehrer
gehälter gegenüber der Beſoldung der zum Vergleich herangezogenen
Subalternbeamten auch nur einigermaßen zu beſeitigen Dann erſt hätte
man die Lehrer mit den übrigen Beamten gleichmäßig aufbeſſern müſſen
Beſonders ſei zu bedauern daß die Begründung der Novelle die Deutung
zulaſſe als trage das vorgeſchlagene Gehalt dem Grundſatze in genügendem
Maße Rechnung daß das Dienſteinkommen der Lehrer ihrer Vorbildung
ſowie der Schwierigkeit und Wichtigkeit des Lehramtes entſprechen ſoll
Die Wünſche der Lehrerſchaft ſind in folgender Vorlage zum Ausdruck
gebracht Wenn die preußiſche Volkeſchule ihrer Aufgabe im Dienſte der
Volksbildung und Volkserziehung vollauf gerecht werden ſoll ſo iſt in erſter
Linie eine Lehrerbeſoldung erforderlich die der Bildung der Lehrer und
der Bedeutung ihrer Wirkſamkeit ſowie den allgemeinen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen unſerer Zeit entſpricht Demnach ſaßt der Preußtiſche Lehrer
verein ſeine Wünſche bezügl der Neuregelung der Lehrerbeſoldung dahin
zuſammen daß eine gleiche Beſoldung aller Lehrer ohne die biéherige
Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe nach der Att der Beſoldung der
Lehrer an höheren Schulen geſchaffen werde daß den Lehrern ein Ein
kommen gewährt werde das nach Höhe und Art des Anwachſens dem der
Sekretäre der allgemeinen Staatsverwaltung gleich iſt event mit den Ab
änderungen welche durch eine etwaige frühere endgültige Anſtellung der
Lehrer und die Gewährung der vollen Mierseniſchädigung an ſie bedingt
ſind Bei den dauernd mit einem kirchlichen Amte verbundenen Stellen ſoll
das Einkommen aus denſelben auf das Lehrergehalt nicht angerechnet werden
Auf Erklärung des Lehrers Krug daß die Freunde der Gleichſtellung eine
Mitarbeit ablehnen verließen dieſelben unter Beifall der Anweſenden den
Saal Die Verhandlungen wurden in ruhiger ſachlicher Weiſe fortgeſetzt
Die Vertreterverſammlung beantragt beim V Preußiſchen Lehrertage in
Berlin 8 Nov die Köntgl Staatsregierung und die beiden hohen Häuſer
des Landtags zu bitten durch Abänderung des Geſetzes von 1897 das
Grundgehalt höher zu bemeſſen die Alterszulagen zu erhöhen und ſo zu
geſtalten daß dadurch eine raſchere Steigerung des Lehrereinkommens erzielt
und das Höchſtgehalt früher erreicht werde So lange die Lehrergehälter
dieſe Höhe nicht erreicht haben möge keinerlei Hemmung der Gehaltsent
wickelung angeordnet werden die Dienſtwohnung bezw Mietsentſchädigung
ſoll zum vollen Werte angerechnet werden Die Vorlage wurde von
der Vertreterverſammlung nach eingehender Beratung en bloe angenommen
desgleichen die geſtellten Abänderungsanträge die von Herrn Rektor Brink
mann Halle geſtellt waren Damit war die Tagesordnung erledigt Ver
treten waren 156 Vereme mit 325 Vertretern Nach der Zählung wird
feſtgeſtellt daß von rund 8000 Mitgliedern ca 1600 Mitglieder als
Freunde der Gleichſtellung anzuſehen ſind Am 8 November findet in
Berlin der V Preuß Lehreriag ſtatt Tagesordnung Beſoldungsfrage

Lehrerinnenverein Jn der letzten Sitzung ſprach die Vor
ſitzende über die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens in Preußen
Sie berichteie über die Verſammlungen die der Allgemeine Deutſche
Lehrerinnenverein und der Preußiſche Verein für das höhere Mädchen
ſchulweſen im Oktober in Berlin abgehalten haben und legte dax welche
Siellung dieſe Vereine zu den neuen Beſtimmungen genommen haben
Jn beiden iſt die Neuordnung als ein ſehr dankenswerter Fortſchritt
begrüßt worden doch ſind hier wie dort mancherlei Bedenken und Wünſche
zum Ausdruck gekommen Minwoch den 4 November 6 Uhr beginmi
Herr Profeſſor Dr Strauch ſeine Vorleſungen für Lehrerinnen Aus
der Geſchichte der neuhochdeutſchen Schriftſprache Dabei wird er be
ſonders auf das eingehen was im deutſchen Unterricht in der Schule zu
verwenden iſt und wertvolle praktiſche Winle geben Die Vorleſungen
finden Albrechtſtraße 16,1 in den Räumen des Frauenbildungsvereins
ſtatt Anmeldungen werden dort oder beim Vorſtande des Lehrerinnen
vereins entgegengenommen

Der II kommunale Bezirksverein hat am Mittwoch den
4 November abends 81 Uhyr eine Mitgnederverſammlung im Saale der
SchultheißBrauerei Merſeburgerſtraße 10 Die Tagesordnung lautet

I Mitteilungen über die zu veranſtaltende Bürgerfeier 2 Schwerinstag
Wünſche und Anregungen aus der Verſammlung

Der 4 kommunale Wahlbezirks Verein hat am Diensag den
3 November abends 8 Uhr Monatsverſammlung im Hotel Stadt
Berlin Leipzigerſtraße 45 Die Tagesordnung lautet 1 Bericht über
die demnächſt ſtattfindende Hundertjahrfeier der Städteordnung 2 Die
Führung der Fernbahn Halle Merſeburg um den Riebeckplatz 3 Freie
Ausſprache über kommunale Fragen

Der 7 Bezirkstag der Bezirksverwaltung Halle des
Deutſchen Technikerverbandes umfaſſend den Regierungsbezirk
Merſeburg fand geſtern in Weißenfels ſtatt Den im Etabnſſement
Bad ſtattfindenden Verhandlungen wohnte eine große Anzahl Mitglieder

aus Halle Merſeburg Weißenfels Zeitz uſw bei Um 9 Uhr ſand
zunächſt eine Sitzung des Geſamtvorſtaudes zwecks Vorbeſprechung des
durchzuberatenden Stoffes ſtatt Gegen 1211 Uhr eröffnete der 1 Vor
ſitzende Otto Schneider Halle den Bezirtstag mit der Begrüßung der
Teilnehmer Bei der Erſatzwahl für die nach dem Turnus ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder wurden als 2 Vorſitzender Koll Weigert Halle und
als 1 Schriftführer Koll Nordmanns Halle wiedergewählt Als 2 Schriſt
führer wurde Koll Wegeleben Dölau neugewählt Hierauf hielt Zwil
Ingenieur Heinrich Enax Leipzig einen mit großem Beifall aufgenommenen
Vortrag über Jnduſtrie und Submiſſionsweſen Redner führte u a
etwa aus daß das Submiſſionsweſen ein Kind der neuen Zeit ſei das
alle Reſolunonen Reklamationen und Lamentationen nicht aus der Welt
ſchaffen Was aber aus der Welt geſchafft werden müßte das ſeien die
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Unarten dieſes Zeittindes als da ſind einerſeits die Obeiflächlichkeit bei
der Ausarbeitung der einzureſchenden Offerten andererſeits die zum Teil
ungenügende Voibildung der ſich an der Submiſſion Betelligenden Dies
führe zu dem Hauptſchaden der unrichtigen Kalkulation Um das
Submiſſionsweſen auf geſunde Bahnen zu führen ſei es erforderlich daß
die ſich an Arbeitsvergebungen im Submiſſionswege Beteiligenden zur
richtigen Kalkulation erzogen würden Dies ſei durch Fachſchulen zu be
wirken Redner lam zu dem Schluß daß das teilweiſe erzielte Fiaslo in
dieſer Beziehung bei den Fachſchulen begründet ſei in der ungenügenden
Beſetzung der Lehrerſtellen Der berufenſte Lehrer für den fachtechniſchen
Unterricht ſei der Techniker der neben ſeiner Wiſſenſchaft des Fachzeichnens
noch durch ſein jahrelanges Wirken in und mit der Praxis in der Werk
ſtatt auf dem Bauplatz uſw über die erforderlichen praktiſchen Erfahrungen
verfüge die ſich nicht durch Exkurſionen durch einzelne Werke oder auch
ſechswöchige praltiſche Ausbildungekurſe erwerben ließen

Deutſcher Moniſtenbund Ortsgruppe Halle a S Die
letzte Sitzung brachte eine außerordentlich lebhafte Debatte über das Thema
Monismus und Chriſtentum Monismus und Religion Am Freitag

abend zeichnete Herr Profeſſor Forel die Ortsgruppe durch ſeinen Beſuch
aus und ſpräch da über die Beziehungen des Monſémus zu anderen Kultur
beſtrebungen Nächſte Sitzung Mittwoch den 4 November 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 Tagesordnung Die Grundlagen des Monisme

und der Kunſt Gäſte auch Damen willkommen
Dentſche Anti Dnell Liga Wie wir bereits mitgeteilt findet

die Generalverſammlung der Anti Duell Liga am Sonntag den 8 No
vember in Leipzig im kleinen Saal der Buchhändlerbörſe Eingang Por
tal ſtatt Jn der um 5 Uhr nachmittags beginnenden öffentlichen
Sitzung wird Herr Geh Hofrat Dr W Oſtwald über das Thema
Die zwei Seelen in unſerer Bruſt ſprechen

Volksbildungsverein Am Mittwoch den 4 November abends
8 Uhr wird Herr Privardozent Dr Abert im Hörſaal Nr 18 des Seminar
gebäudes der Univerſität über Die Nationalhymnen der ſtandinavtſchen
Völker und der Niederlande und ihre Geſchichte ſprechen dritter Vortrag
des erſten Kurſus Am Donnerstag den 5 November abends 8 Uhr
findet in den Thalia Feſtſälen ein Lichtbildervortrag des Herrn Dozenten
Jens Lützen Berlin über Von Bozen nach Ampezzo die ſchönſte
Straße der Welt unter Vorführung von 120 kolorierten Lichtbildern dieſer
mächtigen wunderſchönen Hochgebirgswelt ſtatt Der Redner wird in Bild
und Wort eine Fußwanderung durch die ſchönſten Teile der Dolomiten
und auf der neubebauten und ſoeben vollendeten Dolomitenſtraße von
Bozen zirka 2250 m hoch nach dem Fautſarapaß Cortina Schluderbach
und Toblach ſchildern Der aus den Vorſjahren bekannte Redner bürg
für einen genußreichen Abend Herr Lektor Dr Geißler hält am Freitag
den 6 November im Hörſaal Nr 9 der Unwerſität den zweiten Vortrag
des Kurſus II über Gellerts Fabeln und Verwandtes

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch den 4 November nachmittags 4 Uhr im Ev Verxeinshaus
Hotel Krnunprinz ſtatt Frühere Zöglinge aus anderen Brudeigemeinden

ſind willkommen
Evangeliſations Vorträge Heute abend S Uhr ſpricht Herr

Prediger Dannert aus Barmen in der Marktkirche über das Thema
Jn der Gewalt der Reformation Jedermann Damen und Herren iſt

eingeladen Zutritt frei
Familienabend der Moritzgemeinde Als Nachfeier des Re

ſormanonsſeſtes iſt für Dienstag den 2 ds Mts ein Familienabend
gepkant und zwar in Verbindung mit dem evang Feſtſpiebverein der
gleichzeirig ſein Jahresfeſt begeht Die Veranſtaltung findet abends 8 Uhr
bei freiem Entritt im kleinen Saal des Wintergartens ſtan

Familienabend Am Minwoch den 4 November abends pünktlich
8 Uhr veranſtaltet der Evangeliſche Jugendverein von St Marien in
Freybergs Garten einen Familienabend an dem die Glieder der Markt

gemeinde ſich zur Feier des Reformationefeſtes zuſammenfinden möchten
Maruin Luther auf der Wariburg ſoll der Leitgedanke des Abends ſein

ein Vortrag des Leiters eine Aufführung gleichen Titels und deklamatoriſche
Vorträge ſollen uns den Reſormator in dieſer entſcheidungsvollen Zeit
ſeines Wirkens lebendig vor die Seele ſtellen Reformationslieder und
andere muſikaliſche Darbietungen werden die Feier durchziehen und um
rahmen

Ein Verband der evangeliſchen Arbeiterinnen Vereine
Deutſchlands iſt in Kaſſel gegrundet worden Die Gründung für
welche die Kommiſſion für die Arbeiterinnenfrage des deutſch evangeliſchen
Frauenbundes die Vorarbeiten geleiſtet hatte jand unter zahlreicher Be
teiligung ſtatt faſt alle in der Verſammlung vertretenen Arbeiterinnen
Vereine ſchloſſen ſich dem Verbande an Hoffentlich gelingt es dem Ver
bande Vorſitzende Frl von FeldmannHannooer die Sache der evangeliſchen
Arbeiterinnen zu ördern

Stenographenverein Wilhelm Stolze Syſtem Stolze
Schrey häſt am Dienstag im Vereinslotal Petzoids Reſtaurant
Cyhariorenſtraße 19 ſeine Monatsverſammlung ab Es ſtehen wichtige
Punkte zur Beratung auf der Tagesordnung

Der Verein ehem 47er hat am Mittwoch den 4 November
im Vereinslotale Große Brauhausſtraße 30 Monaltéverſammiung in
welcher die diesjährige Weihnachtsfeier des Vereins zur Beſprechung gelangt
Ehemalige Regimentskameraden ſind willkommen

Venkeuſteins Akfademiſches Muſik Jnſtitut Hohenzollern
ſtraße 39 Die Direktion gibt die Einrichtung eines Seminars zur Aus
bildung von Klavierlehrerinnen nach Liſzu ſcher Schule unter Leitung des
Herrn Profeſſor Berger bekannt Näheres ſiehe Jnſerat in heutiger
Nummer

Von der Straße Geſtern nachmittag gegen 410 Uhr erlitt die
Witwe Sch Brunoswarte 13 auf der Cröllwitzer Brücke einen Schlag
anfall Sie wurde mittels Kranken wagens dem St Eliſabeth Krankenhaus
zugeführt

Selbſtmord Am Sonnabend nachmittags gegen 2 Uhr verſuchte
ſich eine Frau an der Würfelwieſe in der Saale zu ertzänken Ein hinzu
tommender Schiffer aus Alsleben rettete die Lebensmüde und ſorgte dafür
daß ſie mittels Krankenwagens in die Königl Klinik gebracht wurde

Durchgänger Am Sonnabend nachmitiags gegen 520 Uhr
gingen die Pferde eines Laſtgeſchirres einer hieſigen Firma durch wobei
eine Glaslkaterne in der Glauchaerſtraße umgefahren wurde außerdem
rannte das Geſpann in der Jatktobſtraße gegen ein anderes Geſchirr
Perſonen wurden nicht verletzt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Aagh richten
Zum Entlahungsge unch des Fürſten Bülow

Paris 2 November B Die Aeußerungen die die Pa
riſer Blätter geſtern über die Demiſſionsangelegenheit veröffentlichen
laſſen ſich in zwei Gruppen teilen Nach der einen zu der Aurore
Gil Blas gehören und der auch Petit Pariſien ſich ein wenig

zuneigt hat der Kanzler ſich als Sündenbock für ſeinen Kaiſer
opfern wollen und bei dieſer Abſicht zugleich den Zweck verfolgt ſeine
Antwort im Reichstage vorzubereiten Die andere Gruppe von der

Figaro und Gaulois genannt ſeien nimmt die Erklärung der Nord
deutſchen vollinhaltlich an und knüpft daran Folgerungen die noch viel
peinlicher ſind als die Erörterungen über das impulſioe Handeln
des Kaiſers Der Gaulois findet daß die neue Verſion
die Verantwortung des Kaiſers einigermaßen verringert dafür
aber den Kanzler um ſo ſchwerer belaſtet Er beſchuldigt den
erſten Beamten des Reiches einer unglaublichen Leichtertigkeit Die Kriſe
ſei durch dieſe Erklärung nicht beſeitigt ſondern nur au geſchoben Matin

ſchließt aus der Norddeutſchen der Kaiſer habe zum erſten Male
öffentlich einen begangenen Fehler eingeſtanden Das Journal ſagt
Bülow habe erſt mehrere Tage nach dem Jnterview die Schwere ſeines

3 November Seite 3
Jirtums erkannt Jetzi bringe man Europa zum Lachen nachdem man
es erſt in Unruhe verſetzt aber es ſei fraglich ob Europa ſo leicht ver
geſſen könnte

London 2 November B Die hieſigen offiziellen Kreiſe
beurteilen das Rücktrittsgeſuch des Fürſten Bülow als eine natürliche
Folge der Veröffentlichung des Kaiſerinterviews Man iſt lediglich
darüber erſtaunt daß der Reichskanzler ſich beſtimmen ließ im Amte
zu bleiben Die diplomatiſchen Kreiſe ſtehen im allgemeinen dem
Fürſten Bülow ſympathiſch gegenüber deſſen Bemühungen um die
Leitung der deutſchen Politik immer wieder durch die Jmpulſivität
ſeines Herrn durchkreuzt wurden Die offiztelle Darſtellung des Hergangs
bei der Veröffentlichung des Jnterviews wird hier als recht ſchwach be
urteilt und alle Welt iſt der Anſicht daß der Kanzler als getreuer Diener
den Fehler des Monarchen auf ſich genommen hat Als Verfaſſer des
Jnterviews wird nunmehr Sidney Whitman genannt der kürzlich
den Reichskanzler in Norderney interviewte

Rom 2 November B Bei der delikaten Lage Italiens
gegenüber Deutſchland vermeiden bisher die Blätter eine eigene Meinung zu

äußern doch iſt man in allen Kreiſen einfach ſtarr über die Berliner
VLorgänge

BVerlin 2 November B Einem geſtern abend ver
breiteten Gerücht zufolge habe der franzöſiſche Botſchafter Herr Cambon

dem Auswärtigen Amte eine Note überreicht die den franzöſiſchen
Standpunkt zu den im Kaiſer Jnterview berührten deutſchfranzöſiſchey
Angelegenheiten darlegt

Berlin 2 November L Der Staatsſekretär des Aeußeren
Herr von Schoen iſt am Sonnabend kurz bevor er den Toaſt bei dem
Diner der Urheberſchutzkonferenz halten ſollte von einem ſtarken
Unwohlſein befallen worden Als die Rede des Staatsſekretärs
erfolgen ſollte hatte Herr von Schoen ſich bereits in ſeine Wohnung
begeben Die Wiederherſtellung des Staatsſekretärs wird nach Anſicht der
Aerzte etwa zwei bis drei Wochen beanſpruchen Herr von Schoen
klagte bereits vor etwa vierzehn Tagen über allzu große Ueberlaſtung durch
Dienſtgeſchäſte Das Befinden des Staatsſekretärs hat ſich im Laufe
des geſtrigen Tages weſentlich gebeſſert

Berlin 2 November B Der 23 jährige Hausdiener
Richard Salzmann gab in der Nacht zum Sonntag vier Revolver
ſchüſſe auf ſeine Braut das 21 jährige Dienſtmädchen Minna Kerſt
ab und jagte ſich dann ſelbſt eine Kugel in die Bruſt Während das
Mädchen unverletzt blieb mußte der Bräutigam in ſchwer verletztem
Zuſtande nach dem Urbankrankenhaus geſchafft werden Das Moiiv der

Tat iſt Eiferſucht

Jena 2 November W Die Gründung einer Sektion
des Sächſiſch Thüringiſchen Luftſchiffer Verbandes erfolgte
hier in einer im Volkshauſe abgehaltenen Verſammlung Nach einem Vor
wrage des Herrn Profeſſor Dr Philippi wurde der Vorſtand und die
verſchiedenen Ausſchüſſe gewählt Vorſitzender wurde Profeſſor Dr Krauſe

Der Verein zählt ſchon jetzt über 100 Mitglieder Nachmittags um 4 Uhr
erfolgte der Aufſtieg des Luftballons Schleſien zu einer Nachtfahrt unter

der Führung des Dr v d Borne An der Fahrt nahmen ferner teil
Dr Krauſe Dr Ettenſtein und Dr Geyer

Coburg 2 November W Jn Scheuerfeld wurde der
Landwirt Schmidt beim Sandgraben von einer niedergehenden Sand
wand verſchüttet und getötet

Wiesbaden 2 November W Auf der Chauſſee von Wiesbaden
nach Frankjurt in der Nähe von Erbenheim lief ein Automobil gegen die
Brüſtung einer Chauſſeebrücke Dem Wormſer Lederfabrikanten
Reinhardt Beſitzer des Automobils wurde der Bruſtkorb eingedrückt
Ein anderer Herr namens Trumpler aus Worms wurde ſchwer ver
letzt Zwei Wiesbadener Damen namens Dahms und Vaff waren
ſofort 1ot Der Chauffeur erlitt einen Armbruch

Prag 2 November Fr Die alten Herren der deutſchen
Verbindungen beſchloſſen eine Deputation an den Miniſterpräſidenten
zu ſenden welche die Forderungen der Studentenſchaft übermitteln ſoll

Konſtantinopel 2 November Fr Jn ihrer Antwort auf
die Einladung zu einem Kongreß nimmt die Pforte einen
ſolchen bedingungsweiſe an verlangt aber daß das Programm
ſtreng beſchränkt werde und daß nur zwei Fragen Die
Stellung Bosniens und der Herzegowina ſowie die bulgariſche An
gelegenheit verhandelt werden dürfen Bezüglich Bosniens und der
Herzegowina wünſcht die Pforte ferner daß die Signatarmächte in eine
Unterſuchung darüber eintreten welchen Beitrag dieſe früheren
türkiſchen Probvinzen zu der allgemeinen türkiſchen Staat s
ſchuld zu leiſten haben Beratungen über Kompenſationen anderer Staaten
jowie über Artikel 61 Reſormen in Armenien und 23 Kreta des Berliner
Vertrages lehnt die Pforte ab

Kräftiger als ſeine Altersgenoſſen

Die mineraliſchen Beſtandteile die Scotts Emulſion in leicht
verdaulicher Form enthält haben den Knochenbau des kleinen
Edgar Kupfer gefördert und die Bildung feſten geſunden Fleiſches
ermöglicht wie dies aus dem Briefe der Eltern hervorgeht

Klettendorf bei Breslau den 30 November 1907
Meinem jetzt 11 Jahre alten Söhnchen hat Scons Emulſion ganz

vorzügliche Dienſte geleiſtet Der Junge hatte die engliſche Krantheit und
iſt auch ſonſt ſchwächlich geweſen Der anhaltende Gebrauch von Scotts

Emulſion hat aber das Kind ſo in die Reihe gebracht
daß es heute allgemein für geünder und kräftiger gehalten
wird als alle anderen gleichaltrigen Kinder Die Zähnchen
ſind ohne Beſchwerden gekommen und das allgemeine
Befinden iſt ſtets ausgezeichnet Der Kleine nimmt die
Emulſion äußerſt gern gez M Kupfer Selretär

Wenn ein kleiner früher ſo zarter Knabe
kräftiger geworden iſt ſo iſt das gewiß ein
gutes Zeichen für den Wert von Scotts Emulſion
und des langerprobten Scottſchen Herſtellungs

h verfahrens Gewähr für das echte Präparat bietet
e unſere bekannte jeder Packung aufgeklebte Schutz

cher es Sco W rſchen Werfahrens marke der Fiſcher mit dem Dorſch
Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie

loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutzmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne 3 m b H
Frankfurt a M

Zeſtandteile Feinſter Nedizinal Lebertran 150,0 orima SGlycerin 50,0 unterphos
ohorigſaurer Kalk 4,3 unterphosporigſaures Natron 0 pulv Tragant 3,0 ſeinſter arab

Dienstag Reste Tag bei
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 dierzu aromatiſche Emulſion mit
Zimte Mandel und Gaultheria Oel je 2 Trovpfen

r u ä war errw e wwa a Z a en

Leipzigerſtraßze 87zgerſtrafze 5
a W wen r w W



bringen Jhnen iu kürzeſter Zeit die

Seite 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 3 November Nr 259
Frrr Seidenhaus Georg Schwarzzenberger Erlösung r
Rapatt 80/5 Mitglied des Rabatt Spar Vereins voh u wy
Bester Kostüm Sammet e e Pruet Huſten Heiſerkeit
Gerippto Sammmoete cera xeter von SO u an r re
Velvet für Blusen u Kleidchen verer ven I 10 u a

Bester schwarzer Hut Sammet Kerä en
ein vosten SCHWarzer Velvet Reste extra billig

in unzähligen Fällen mit anerkannt
beſtem Erfolg angewandten un
übertroffenen echten

huckentropfen Frebar

Deſtillat ex Benzoe Kampfor

Por la 46 Ouba Sumatra Felix Misehung Serl in allen deſj Dregeren

Durch diese Zigarre mache ich die Herren Raucher mit einer hervorragenden Leistung
der Fabrikation bekannt wie sie in dieser Preislage wohl selten geboten werden dürfte

Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

Apotheken

al 60 Pf 1 M
mild und r e 5 alle a

potheker Hoster Geiſtleicht ſtraße 59/60 M Waltsgott Haehtl
Gr nirichſtraße 30

General Vertrieb Drogenhaus
Fritz Beler Kachtl Berlin S O 26
Achten Sie genau auf Namen
Frebar und laſſen Sie ſich

apparates für deffen Begleichung

10 Pf
räglich genugen Unter gleichen

Bedingungen liefern wir Platten
ohne Apparatr ſelbſtſpielende
Muſikwerke Violinen nach
alten Meiſtermodellen Bratſchen
Cellti Mandolinen Sitarren
Zithern aller Syſteme uſw

Anutomaten aller Art

Garantie f veſte Qualität

Billigfte Preiſe d
Katalog 145 gratis frei

Poſtkarte genügt

Bial Freund
n u

8 Stiek Frobo 50 Pfg 100 Stuek Mk 6 keine wertloſen Nachahmungen
Billige Bezugsquelle für Wiederverkäufer ais angeblich eben ſo gut

aufredenAgarren Finfuhr und Gr Vlriehstr 35J Wäsche z waſchen u plätten w et Versandhaus 1 VOry Eeke d Alt Promenade Frau Voltze Friedrichſtr 30

e W der regten Paeatfetnrn Grne ehe
9 J Hautausſchlag Leber u1 Nierenleiden WaſſerſuchtRontag Hämorrhoiden Blut And 2 icit drang nach dem Kopf Fetti dis e leibigkeit ſind a einerc le billigst feuerung der etl

Vir Apothke Götzere r en 6ochen Blutreinigungstee Nr 150raten z ß Deutſches ReichsPatent Rp Sennen Schatgarbe Feld
acken D es ReichsGeb g jkümmel Kaiserwurz HauHeizen Kein Seruon Dem g eichse Gebranqhs Muſter hechel TAwenzahn Sässholz

Auf jeder beſchickten Ausſtellung mit höchſten Preiſen prämiiert Queeke Iiebstöckel Ringel
17 goldene und ſilberne Medaillen Diplome und Ehyrenpreiſe v unmen L en

V Aeber 12 000 Gefen im Betrieb W Gr Paket a M 50

e n e

e

a

n 55 c e e en Be S SEin Wunder der hatur
I Die Kalifornische Haarwuchskuolle IPB ist ein sensa
I tioneiies Zaarwuehsmittel wie ein solches in Europa noch

nis da war dJedes Kind kann sich aus einem Paket
IPB Knolle zwei Liter IPB Haarwasser selbst her

stellon von dessen gensationeller Wirkung Sie wahrlich
überrascht sein werden Ihre Prisur wird schon nach der S
ersten Waschung äreimal so voll Ihre Haare werden
nicht grau Der Haarwuechs verdichtoet sien Sehuppen
verschwinden Wir verschicken nach allen Weltteiten
1 grosses Paket echter IPB Knolle um 4 Mark ein
haldes Paket um 2 Mark gegen Einsendung des Betrages
resp Briefmarken oder per Nachnahme Es liegt in
Ihrem eigenen Interesse sofort ein solches Paket eehter
IPB Knolle zu bestellen Uebrigens versenden wir auch
Ipextrakt in Flaschen a 3 Mark Einen sehr konzen

a

S

t S S e

s

e

m

e S

h

e

trierten Auszug der IPE Knolle von absoluter Wirksam
keit Mit Ipextrakt wird der Haarboden täglich S

eingerieben

n S ßb zs Geheimnis jung und schön zu Seln
I sagt die geistvoile Künstlerin Annie Dirkens ist gelöstdurch einfache Anwendung der amerikanischen Wunder

seife 044 04JA4 ist ein geradezu verblättendi I wirkendes Sehönheitsmittel von absolut sicherer Wirkung
I OJA verieiht dem Teint ein blühendes Kotorit eineS Weiche und Glätte die jedermann entzücett Jede Dn
I reinheit des Teints wie Wimmerln Sommersprossen Röte
I Mitesser Runzeln verschwinden zuverlässig duroh 0JA J0OJA macht die schwietigsten Hände elegant zart rein

und fein Deberzeugen Sie sich dass OJA von wunder

t bdarem Brtfolg ist Bins ganze Dose Wunderseife 0J4
zu 2 eine kleine Doss Wunderseite OdJA zu M l

54 J RIOAEBT peruvian Seifenurzel glättet Runzeln macht
die Haut samtweich jugendlich frisch und blendend
weoiss Originalpaket M 5 Musterpaket M 2

Kalitornische Grome OJA hergestellt aus Clatitonia
Virginica Schönheit des Frühlings enthält weder Fett
noch irgen deinen Farbstoff Creme OJA macht die
rauheste rote und auigesprungens Haut augen
bheklich samtweicn 1 Orig Dose kalif Creme OJA
H 3 Dose Kalif Creme OJA 2

Versand gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

Erste amerikanisehe Partümerie Oja G m v H
Eugros Niederlage für Aalle und Omgsegend

Baumann s hedderoth
Halle a/S Gr Steinstrasse 79 Pernrut 2605

3 Häuser unter Catfe Bauer

e

Wilh Heckentt Gr Ulritrafe

S r

e r S S eu c renscalenten ih patente h ſam in Rastermessorsehleiſen 40

erwirke vorteilseft biligſt Offerten Pferüeschermaschinen 50

Keine
kalten
Füsse

mehr beim Tragen der
echten

Köſtlicher
friſcher Nußgeſchmack

F H Krause
Gr Ulrichſtr 44 Steinweg 17

Leipzigerſtr 16 Bernburgerſtr 16
Alter Markt 18 Burgſtraße 7
Gr Steinſtr 39 Reilſtr 111

Thomaſiusſtraße 40
Landsbergerſtraße 3

Jacobſtraße 38
Merſeburger
ſtraße 159

Wollstiefeln
D R Bat

Aerztlich empfohlen
G wärmer als Pelz

wasserdicht und für
Rheumat vorzüglich

geeignet

Alleinverkauf

Khweerstraze 23

Ecke Bechershot

Apothelen

Hier

i erb unt E 4525 d Cxved d Bl C Prousg Gr Virlchstr 37 Gold Schiffeh

e

Drogerien Kolonialwarenhandlungen und in den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen

Kerzen Für Hausfrauen

überall Eiektra Kerzen von Franz Kahn Nürnberg

Ballim jun, Lepzigerſtr 68

S Eine ganze Armee
Kinder iſt groß gezogen mit

S Carl Koohs Mährzwieback
denn derſ iſt ſehr wohlſchmeckend
beſitzt höchſten Nährwert

S befördert die Körberzunahme
S ſtärkt den Knochenbau

h verhindert die Kinderkrankheit
als Rhachitis Skrofuloſe 2c da erdie Beſtandteile einer guten Kuhmilch

S mit den der Muttermilch eigenen
S Nährſalzen u Phosphaten vereint

Zu haben in Tüten und Paketen
à 10 20 30 und 60 Pfg in den

EGlektra Kerzen müſſen Sir probieren
heute Weltmarke Die villigſte beſte und ellſte
erze Rinnen nicht riechen nicht Beſonders

bilig beim Gnß leicht beſchadigte per Dußend
k 55 80 99 1,20 Man verlange

Csk Ra in sen Parf Feipzig erſtr 91 0s3

Un übertroffen bei Drüsen Skro
foeln Blutarmut Englischo Krank
heit Hautausschlag Hals und

Lungen Krankheiten Stick und
Keuchhusten Rheuma Gicht zur
Stärkaung und Kräftigung blut
armer sehwüächticher in der Ent
wicklung und durch Lernen zu
rückbleibender Kinder

Beste Zeit für eine Kur August
bis Mai Man Kkaufe nur Original
Packung Preis Mk 30 u 60
mit dem patentierten Schutr
namen J0DELLA

der beste wirksamste beliebteste Alles andere weise man als nicht
v Lebertran eoht zurück Alleiniger Fabrikant

Apotheker v II z L AHUSEN in BRBESEN
Immer frisch zu haben in

allen Apotheken in Halle
Giebichenstein Nietleben Höhnstedt Delitzseh

Scehkendita

Jmmer und immer wieder
Wendelstelner usher Jrennese Fpiritns

per Flaſche Mk 50 und 3 ächt mit
Wendelſteiner Kircherl Kräftigt denHaarboden reinigt von Schuppen verhütet den

Haarausfall und Kahlköpfigkeit

Alpinga Seife M 50 Alpinga MilchM 50 Brenneſſel Haaröl M 56 Sumade M Alpen
blumenſommerſprofſen Cröme Mark 2Hauptdebpot Drog C Junge z Steindaeh C Jentzseh
F A Patz O Piedler Herm Stitz Naehtf, H Waltsgott Kaeht
Ald Schlüter Nachf Helmbold Co Hax Holländoer AlterMarkt Drog Otto Kramer

er

Hall en gen Dnyedefer
Joh Meyer Göbenſtr 18y Tel 3418

Vertilgung von Ungeztefer unte
Garantie Zahlung nach Erfolg
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